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KMchtr WchkiilillM.

iZ . Samötag -kn r« . April 186ä.
vrschciit wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Abonnemcntspreis halbjährlich mit Lrägcrlohn t fl . 12 kr . in der Stadt

und 1 fl . 24 kr . auf dem Lande . Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Insertionsprcis per gewöhnliche gespaltene Zette

cder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man TagS zuvor bis spätestens tt Uhr Vormittags . Passende Beiträge werde » hvllvrirt .

Geschichtlicher Erinnerung ; - Kalen- er.
ilm t6 . April t632 erzwang der Schwedenkönig Gustav Adolph , von

Nürnberg und Donauwörth kommend , gegen Lilly den Ucber -

gang über den Lech bei Rain , wobei der letztgenannte Feldherr
so schwer verwundet wurde , daß er 14 Tage nachher starb .

Am 16 . April 1682 ward Katkarina I . von Rußland geboren. Ihr
eigentlicher Name war Martha Rabe . Zuerst die Frau eines
schwedischen Dragoners kam sic nach dessen Tod als Dienerin
in das Haus Menschikoffs , wo sie Peter der Große sah und von
ihr gefesselt wurde . Mit Peter vermählt war sie seine kluge Rath¬
geberin und wurde nach seinem Tode Kaiserin und Selbstherr¬
scherin aller Reussen . Sie starb 1727 .

T a g e s n e u i g k e i t e n.
Baden .

— Nack de » vo » der Regierung vorgelegten Statuten
der badischen Bank , die in Mannheim ihre » Sitz baden
soll , ist die Dauer der dieselbe zu gründenden Akliengesell -
sckaft ans 25 Jahre gerechnet Das Aktienkapital beträgt
10 .500,000 fl . und wird durch Ausgabe vo » 30,000 Aktien
L 350 fl . gebildet . Vorderhand wird erst die Hälfte des
Kapitals ansgebracht und zwar so , daß die Unternehmer 7500
Stück Aktien übernehmen und die andern 7500 Stück der
öffentlichen Zeichnung begeben werden . Die Emzahlnng er¬
folgt in Raten zu 20K . Ans dem Reingewinn wird zunächst
eine Dividende von 40tz berechnet , dann werden weitere
10H für den Reservesond und der Regierung eine Abgabe
von 20K bestimmt . Der nach diesen Abzügen und außer
den Tantiemen noch bleibende Rest wird als weitere Divi¬
dende vertheilt . Die Regierung führt die Aussicht über die
Bank und übt solche durch ständige wie durch außerordent¬
liche Kommissäre .

Deutschland .
Apenrade , 9 April . Große Aufregung herrschte gestern

Nachmittag in unserer Stadt . Die Wohnungen des Bürger¬
meisters Ln n n und des Hardcsvogts Bluhme wurden

plötzlich von preußischen Soldaten besetzt und eine Hans -

sttchniig bei denselben vorgeiiomme » , da sie im Verdacht der
Spionerie standen . Gestern Nachmittag waren einige Leute
beschäftigt , die sämmtliche » Papiere dnrchzusnchen und alle
verdächtigen Schriftstücke ins Deutsche zu übersetze » ; dem
Gerüchte nach sind Beweise einer Verbindung mit den Dänen
gesunden , namentlich sollen diese Herren ihnen die iiöthigen
Aufklärungen betreffs der Landung ans Kalö gegeben haben .
Heute sind noch die Wohnungen Beider mit Schiidwache «
besetzt , beim Bürgermeister steht sogar auch ein Posten vor¬
der Stnbenthür , um jeden Verkehr des Verhafteten mit seiner
Familie zu verhindern . Es heißt ferner , daß die Genannte »
eine regelmäßige Post nach Alse » nnterhielten ; Frauen sollen
die Briefe nach Loit befördert haben , von wo sie mit Böte »
weiter expedirt wurden . Wahrscheinlich wird der Bürger¬
meister heute nach Flensburg traneporkirt werden , und selbst
wenn nicht vollgiltige Schnldbewrise vorlägen , wird dieser
Vorfall doch hoffentlich dazu beitragen , daß mit der Entlas¬
sung der dänischen Beamten i » Apenrade begonnen wird ,
denn bis jetzt sind dieselben hier noch sämmllich in Funktion .

Flensburg . 10 . April Große Freude erregt im gan¬
zen Lande die von Feldmarschall Wrangel an die Dänen
krlasskiie . Aiiffoideriitig , die sämiiitlichcn noch ans Alse » zu-
rückgehalkenen s chles w i g

'
s che » Bauer n w age n , 1000 an

der Zahl , bis zum >2 . d . sanimt Leuten und Pferden zu
entlassen , unter Androhung , daß , wenn dieser Aufforderung
bis zum festgesetzte » Termin nicht nachgekommen werde , die¬
selbe Anzahl Wagen ans Jütland regnirirt und diese Den¬
jenigen , deren Wagen und Pferde sich auf Alsen befinde »,

zur Verfügung gestellt werde » sollen . Gleichzeitig sind die

betreffenden Behörden angewiesen worden , möglichst genau
die Zahl der noch fehlenden Wage » und Pferde z » ermitteln .

Hamburg , 1l . April . Gestern Morgen um 7j Ubr
traf hier wieder ein Exkrazng mit über 3000 Etr . Munition
von Spandau ein . Vom Donnerstag dieser Woche an wer
den siebe» Extrazüge mit preußischen Truppen , zwei Regi
nienter Infanterie und eine Batterie von Frankfurt a . d . O .
hieher besördert Zur Weiterbeförderung der am Freitag
Morgen auf der Berliner Bahn hier mittelst etwa 70 Güter

wagen angelangten 20 Positionsgeschütze . 1000 Etr . Muni
tion und des verschiedenen Belagernngsmaterials nach dem
Altonaer Bahnhof hatte der hiesige Posthaller Hr . Schlüter
etwa 300 Fuhrwerke gestellt .

Berlin , 14 April , Nachmittags . Der „ S taatsanzelger "

meldet ans Grave » stein vom Heutigen : In der letzten
Nacht warfen vier Kampagnie » deö 00 Insanlericregimciitö
die feindlichen Vorposten vor den Düppeler Schanze » zurück
und gruben sich 100 Schritt vor den letztem ein . Lebhaftes
Infanterie - , Granat « und Kartälschenfeucr . Preußischer Ver¬

lust etwa 28 Man » ; 101 Däne » wurden gefangen .
— Um Soldatenbllit zu sparen , halte Prinz Friedrich

Karl einen Plan entworfen , die Inse ! Alse » durch Ucber -

rnmpelnng zu nehme » . In größttr Heimlichkeit und Stille
waren alle Anstalten getroffen , der beste Theil der preuß .
Armee stand dicht an der Küste des Alfcnsnndes , 50 Geschütze
waren in der Nacht ausgestellt , zur Ueberfahrt standen zahl - ,
reiche Pontons und andere Schiffsgeräthe und fast 500 Schiffer
bereit , ober im letzten Augenblick scheiterte das Unternehmen .
Es zeigte sich , daß die Dänen von Allem gründlich nnter -
richket waren , daß sie nicht überrascht werden konnten , sondern
die umfassendsten Anstalten znm Empfang der Preußen
getroffen hatten . Da heftiger Wind und hochgchende Wellen
auch die See impraktikabel machten , mußte von dem Ueber -

gang abgestanden werden . — Das Scheitern dieses Planes
hat eine wichtige Folge : Die Preußen müssen den dänischen
Stier bei den Hörnern packen , d . h . die Düppeler Schanzen
in der Fronte angreise » und nehmen . Ein furchtbar blutiges
Unternehmen , dem lagelanges , nnnnterbrochenes Feuer der
Kanonen Vorarbeiten muß ; ununterbrochen , damit die Dänen
Nachts die zerschossene » Werke nicht wieder ansbessern können .
Die preuß . Armee brennt vor Begierde , diesen Entsckeidungs -
kampf zu schlagen Die Soldaten sind außer sich über die
ehrenrührigen Lügen der Dänen , die in alle » Sprache » ver¬
breitet werden . In dänische » , englischen und französischen
Zeitungen ist zu lesen , die Preuße » wagten nicht zu stürmen ,
sie hätten in die letzte» Gefechte durch Stöße , Püffe und
Säbelhiebe ihrer Offiziere getrieben werde » müsse » , sic
schrieen furchtbar beim Angriff , nm sich zu betäuben , wie der

Jnnge im Walde pfeife ans Furcht ; die Berichterstatter
wären ans dem preußischen Lager ansgetrieben worden , weil
sie nicht Angenzeugen der preußische » Feigheit werde » sollten
u . s . w . Tie Preuße » sind fest entschlossen , die Antwort
ans diese scheußliche » Verlenmdnngen de » Dänen mit blutiger
Schrift ans de » Rücken zu schreibe » .

— Wenn Oesterreich immer mehr Soldaten nach Ita
lien sck' tckt , so hat es seine guten Gründe ; denn der Krieg
wird öffentlich angekündigt . Kronprinz Hnmbert , Viktor
Emannels Sohn , ließ » cnlich in Mailand die Offiziere nn ,
sich versammeln und sagte : „ Wir sind hier lauter Soldaten
und brauchen nicht diplomatische Rücksichten zu nehme » , und
als Soldat erkäre ich Ihnen , meine Herren , daß ich die
zuversichtlichste Hoffnung hege , daß wir , ehe wenige Woche »
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bersche » , Krieg mit Oesterreich haßen und unsere Fahnen
über den Mincio lr .age» werde » ; bereite » wir uns Me znm
großen Schlage vor , und hoffe « wir , daß i» wenige» Mo
» ate» die italienische Trikolore ans den Wallen von Verona
flattert ! Oesterreich heißt 's , werde Venelien in Kriegszustand
versetzen . Und Ungarn und Galizien ?

- - Obgleich weder der Schwiegervater , König Leopold
von Belgien , noch der Bruder , der Kaiser von Oesterreich
eine Freude an dem mexikanischen Kaiserthron des
Erzherzogs Max haben , so lassen sie ihn doch nicht mit
leerer Hand ziehen . In Belgien wird eine wallonische Leib¬
garde für die Kaiserin , und in Oesterreich eine Truppe
von 6000 Mann mit 260 Offizieren für den neuen Kaiser
geworben . Außerdem soll Kaiser Franz Joseph ein paar
Millionen Gulden Schulden brüderlich bezahlt haben .

Frankreich .
— Die Pariser haben eine sehr praktische Art , schwatz¬

hafte Aerzte zu kuriren . Von dem Zuchtpolizeigericht wurde
ein Arzt , der das Geheimniß der Krankheit eines seiner
Patienten ausgeplaudert hatte , zu 1 Jahr einsamen Ge-
fängniß , zu 500 Franken Geldstrafe und Tragung der
Kosten verurtheilt .

Italien .
— Die Oesterreicher werden im nächsten Kriege einen

schweren Stand mit den Italienern haben ; denn in Turin
ist man nahe daran , kugeldichte Soldatenröcke zu
erfinden . Die Erfindung ist eigentlich schon gemacht und
im nächsten Kriege soll die Generalprobe sein .

— Ans der Insel Siciüen hat man ans den Besitzungen
eines Marquis v . Montagenlo und eures Herzogs von St
Elisabetha ungeheure S k e i » k o h l e n - L a g e r entdeckt , die
so mächtig sind , daß man künftig gar keine Steinkohlen von
England zu beziehen braucht . DaS daraus gewonnene Gas
soll auch an Klarheit des Lichts das aus englischen Kohlen
gewonnene bei Weitem nberkreffen .

Großbritannien .
London , II . April London bereitet sich heute Morgen

vor , Garibaldi zu begrüßen, und die „ Times " bemüht
sich , diese Feier zu Nutz und Frommen des Inlandes und
des Festlandes , speziell Frankreichs und Oesterreichs , in das
rechte Liebt zu stellen , d . h . jeder numittelbar politischen
Bedentnng zu entkleiden

Ein großer Theil der Bevölkerung Londons — sagt sie — zieht
beute aus , um seine Huldigungen einem Manne darzubringen , dessen
Ebaraktcr fast alle Tugenden enihält , die man sich nur wünschen kann ,
nm das vollkommene Ideal des Helden und Patrioten vor Augen zu
Kaden . Wir wissen nicht , in welcher Sendung Garibaldi nach England
kommt . Von seinen Plänen und Projekten wissen wir nichts und wün¬
schen wir nichts zu wissen . Der Empfang , der ihm bei uns zu Theil
wird , bezieht sich weder auf die Gegenwart , noch auf die Zukunft . Es
ist ein reiner und freiwilliger Tribut , der den Thaten der Vergangen¬
heit gilt , den Verdiensten eines Mannes , der nie einem Feind den Rücken
gezeigt , nie einen Feind betrogen und auf dem Pfade seines Berufs
nie gewankt hat , noch gewichen oder ermattet ist . Das Volk wird
ihn heute Nachmittag mit einem kaum geringer » Enthusiasmus begrüßen ,
als mit dem es vor einem Jahr der holden Braut seines künftigen
Königs entgcgcnging , und es ist nicht zu viel voransgesagt , daß ihm das
beste und herzlichste Willkommen , das die Londoner bieten können , zu
Theil werden wird . Und höchst bemerkenswirth ist , Laß Liese Stimmung
sich keineswegs auf die Lolkskreisc beschränkt . Einer unserer reichsten
Herzoge wird ihn in einem Palast empfangen , der auf einem der herr¬
lichsten Punkte der Hauptstadt steht , und an ihm seine großartigste
Gastlichkeit üben . Wie man sich erzählt , ist ihm auch die Gastlichkeit
des Premierministers zugedacht , und piele wichtige politische Körper¬
schaften wetteifern um die Ehre , ihn zu bcwirthcn . All Liese Kund¬
gebungen des sonst so wenig expansiven englischen Volks für einen Mann ,
den , ungeachtet seiner Verdienste und seines Charakters , so viele euro¬
päische Souveräne mit ungünstigen Augen betrachten , wird fremden
Nationen unerklärlich und unbcimlick erscheinen . . . Es wird schwer
kalten , fremdländische Staatsmänner zu überzeugen , daß wir uns nicht
Garibaldi ' s zu irgend einem Plane gegen andere Mächte zu bedienen
suche» , und wir können darauf gefaßt sein , tiefe , auf diese vermeint¬
liche Absicht gegründete Berechnungen , gewürzt mit Schmähungen ans
unsere krumme und perfide Politik , zu lesen . Wir können unfern kon¬
tinentalen Zensoren versichern , daß man uns nur dann mißversteht , wenn
man in seinen Vcrmnthunge » zu tief sciu will . Der Empfang , den
wir Garibaldi bereiten , entspringt rein ans der herzlichen Sympathie
einer Nation , die im Genuß der Freiheit erzogen ist , für einen Man » ,
der nicht nur der Sache der Freiheit gute Dienste geleistet , sondern
dieser Sache , wie sie cs verdient , in Einfalt und redlichen HcrzenS ge¬
dient hat . Wir habe » keine englischen Beschwerde » , denen Garibaldi
«rwa abbclfen äoll , und wir haben die Donquixotische Idee , die Be¬

schwerden Anderer durch Gewaltmittel abzustcllen , aufgcgeben ; aber
wir haben dte Sypipatkien , die «in«» -freien Volk « zukommen , nicht
verloren , noch a »fgehört , OpfcÜHU bewundern , die wir nicht mehr
nachzuahinen nöthV baden .

Garibaldi wohnt in , London ., als Gast bei einem Herzog.
Dre Gemeinde schrickt ihm das iLhrenbürgerrecht , und jetzt
schon kann er lesen , daß der Ehrenbürgerbrief in einem
Kästchen liegt , das 100 Pfd . Sterling werth ist . Die Lon¬
doner sino nämlich Kaufleute , die nichts schenken , ohne den
Preis zu nennen , und Wenns sein kann , schlagen sie noch
50 Proeent auf .

— I » London ist die k «tVLl «mtL - Lrrck»ieL - Fabrik der
Herren ckii IlitlD ^ cki L« . jammt ungeheuren Erbsen
»,id Linsen Vorräthen in Flamme » ansgegangen ; die unsterb¬
liche llevickelltll aber wird qnferstehen wie Phönix aus der Asche .

Amerika .
NewAork , I . April . Das von General Forrest kom -

I niaiidirle , 5000 Mann starke Kav .illeriekorps bat SaLnkah
und Union Cttl) in Kentucky geplündert und ansgeäschert .-
Er griff darauf das Fort Blow an , wurde jedoch von den
Unionisten znrückgeschlage » . General Forrest ist bis auf 8
Meilen von Kolumbus vorgezogen . Die Sndstaallichen stehen
sehr stark in Dalto in Tennessee . Die Unicnistenarmee
an der Grenze von Arkansas ist nach dein nördlichen
Texas abgegangen In Char leston ( Illinois ) haben blu¬
tige Austritt « ßajtgesunde » .i » Folge von .Streitigkeiten zw >
scheu der Porter Copperhead und Len Republikaner » Die
Copperhead Ausrührer haben sich in der Nähe von Charle¬
ston verschanzt . Zahlreiche Truppe » wurde » abgeschickt , um
dw Nnhe wieder herznstelleir. Bank ' ö Avantgarde ist in
Alexandria ringekommen . Man sagt , der Finanzmiuister
Chase werde bald nach New Jork kommen, um Maßregeln
zu treffen , den Goldzins herab,znsetzen . Das Gerückt übt
einen verderblichen Einfluß auf den Goldmarkt ans .

Verschiedenes
— Alis einer Untersuchung über die Ml ich entnehme»

wir , daß ein Unterschied exfftirt zwischen der Milch , welche
ani Anfang des Melkens erhalten wird , und der , welche
man am Ende bekommt, und zwar in sofern , daß die letztere
besser ist , ivie die elftere . Wird daher eine Kuh nicht ganz
ansgemolken , so geht nicht blos Milch verloren , sondern es
geht die beste verloren .

Cin starres Herz .
( Fortsetzung .)

Er murmelte einige Worte ; sie konnte nichts verstehen ,
es brauste vor ihren Ohren wie tausend Donnerstürmc . Ta
t .vnte et » lanteS Wort und gab sie dem Bewußtsein zurück

Hans ries :
, ,Kassirt ! Kaisirl !" Hans von Moraine kassirt ? Cs ist

nicht anüzgdenfen ! Lieber sterben und sogleich "
Die Mutter wollte einen Schritt vorwärts ihn» , sie

konnte nicht ; sie wollte reden , schreie » , d're Stimme versagte
ihr , da schlug sie mit der letzten Kraft , die ihr u» Arme
geblieben war , in das Alkovensenster.

Tie Scherben klirrten und sielen zu Boten . Die Mutter
erhob ihre blutende Hand und drohte zu sinken , aber des
Sohnes kräftige Arme umschlangen sie und trugen die Ob »
mächtige ans sein eigenes Lager . Als sie wieder zur . Be
sinnnng kam , lag sie im heftigsten Fieber . Hans kniete am
Bette . Lautlos starrte er vor sich hin , dock in ihm war es
lebendiger als jemals .

Tie ganze Tüchtigkeit des jungen Mannes erhob sich in.
diesem entscheidenden Angenbtlcke ans dem Schlummer , in
den sie emgelnllt gewesen war von dem , was inan „ günstige
Verhältnisse des Lebens" zu nennen pflegt . Das Unglück
rief verborgene Kräsle in ihm wach .

Er sprach immer sicherer und überzeugter mit sich selbst :
„ Und ist es denn nöthig , daß ich vom Lebe » jchnte ,

weil sich »rein jugendlicher Leichtsinn eine Carnere dieser
Welt verscherz» ? Kann ich nicht diese bittere Ersahrnug -
znm Grundstein eines neue » Lebens mache » , ans dem sich
ei » sicheres Gebäude auffnhren läßt als das ph -.ntaslischc
Lnitichloß meipsr Jngendtränme ? "
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Es war ihm als stände er aus einem hoben Berge und
bätte plötzltztz eine freie Aussicht ans eine noch nie gesehene
Gegend gewonnen .

„ Ich » ebme meinen Abschied .
" fnhr er i» Gedanken fort ,

„ ich nehme ihn vor Ansbruch der Katastrophe , verkaufe AlleS ,
was ich besitze , tilge nietue Schuld , gebe nach Amefika und
werde Bauer So viel "werde » Waffenschmnck , Pferde n » d
einige FamiUenkleiuodieu

"abwerfen , das; ich drüben etil Stück
Land auwerben kan » . Ich will arbeiten ! Kräfte habe ich
im Ueberfluß , Kenntnisse hinreichend ; das englische Kanker
wälsch spreche ich ja geläufig und Geld — du goldener
Helm , de« mir der Briter in väterlicher Eitelkeit » » schaffte
und den ich in noch Ndcher' icherer Eitelkeit stolz aus meinem
Haupte wiegte — du und noch manches andere von Golk>,
womit ick tagtäglich klimperte und klapperte und die Schönen
und Unschönen ä» anich aufüierkfam machte — ihr sollt mir
Helfer werden " »

Aber der Kampf in des Jünglings Brust war noch nicht
zu Ende gekämpft.

Als Haus von Moraine seinen Helm , seinen goldenen
Waffenschmnck in die HarKe tiahin und Allee zum ersten
Male prüfend lind taxirend

' betrachtete , als er an sein schönes
Pfeid dachte und erwog , daß er Alles , was ibm bisher ein
Abzeichen militärischer Ehre gewesen war , de » meistbietenden
Juden überläffsi? wollte , um einen Wucherer zu befriedige » ,
sein Lettin, zu fristen und ein Stück Land in Amerika dafür
zu kaufen und dies wie ein Knecht zu behauen , da sträubte
und bäumte sich das Nitterthni » in ibm doch aut gegen de»
» eugefaßten Plan , der dem aristokratischen Jüngling un
würdig erschien .

„ Ein Schuß auf meinen eigenen lcichisinnigc» Hirnschädel . ,
daß er p) stzt/ rief er aufgeregt , „ das ist nobler .

"
Er konnte jo grausam scherzen , weil es ihm mit dem

Schliffe nicht mehr recht Ernst war und er dem neue» Tbäiig -
keitsplane , vermöge seines gesundes Sinnes , im Innersten
einige Hochachtung nicht versagen konnte , ja , ihn sogrr wdsien
seines abenteuerlichen Anstrichs lockend fand .

„ Ich will ein neues Geschlecht gründen , kräilig , lbälig .

tüchtig. Sind meine Nachkomme» das , daun möge» sie
iwinenhin auch stolz sein "

.
' . >.

Er nahm seinen Abschied vom Militär , erlangte durch
' Verkauf alles dessen , was er an Werth besaß , die nöthige

Summe , um seine Schuld zu tilgen , nach der fieuezz West
überzusiedeln und sich dort anzukausen.

Aber schwerer als von der deutschen Erde , die seiner
'Zukunft keineswegs lächelte , trennte sich der Sohn von der
Mutter . Sie lag im Fieber und eine weitläufige Verwandle
pflegte sie . Zn letzterer sprach er «zur von einer nötluge»
großen Reife , die zu liuteruedMlM .cr gezwungen sei , aber für
dH Mutter legte er in einem Briefe ' ein genaues Bekennt
inß ab , wie er zu dem Entschlüsse gekommen sei , wie ev ihn
sikr » öthig , unabweislich und heildniiAstid erkennen müsse .
Er tilgte eine trene Schlktcrung aller ker Seelenznstände ,
aller der überstandenen Kämpfe binzn , die ihn von Stufe
zu Sliise bis ans die Höbe der Erkeiiutmß geführt hatten ,
wo er sich jetzt frei und glücklich füblte . Schließlich bat er
sie >i»r ihren Segen zirdseitwm schwevei« sobald sie
im Lkande seiii winde , ibm brieflich Nachrichl von ihrem
Befinden z» geben . — Ter Arzt hatte Frau von Moraine
außer Gefahr erklärt , als Haus die Schlafende zum letzten
Male küßte , eine Tbräne ans ihrer blassen Wange zurück -
lies; mit dem Paterlandc ' in Dunkel d,r Nacht ein Lebewohl
zurict . Er batte dem bewäbrten Arzte und der Verwandten
die Mutter tans . nd Mal empsobleu »ud tausend der besten
Zusagen von ihnen erhalten . Der Arzt sollte ist » « schreibe »
und an deii langjährigen Hansfrennd wollte auch er setzte'
ersten Berichte senken.

Hans Halle jonst von Niemand ist der Stad ! Abschied zu
nehmen Verwandte väterlicher Seits besaß er nicht ,
freunde — wer kennt nicht die guten Freunde im Unglück ?
Sie haben nur gute Nalhschläge , oft noch Vorwürfe für den
Bedrängten , aber keine offene yand , keine thätige Li

'
He ,

wenigstens die meiste » , und die gern helfe» möchte » , könnest
nicht . D >e Veiwantte » der Mutter , deren auch nur noch
wenige waren , lebte» im fernen Lüddentfchland und Hans
hatte sie kann , einmal gesehen ( Fortsetzung folgt . )

Amtliche Maimtllillchlilistkn .

Gläubigeraufruf .
Nr . 3825 . Valentin Abele von

Iöhlingen beabsichtigt nach Amerika zu
reisen.

Etwaige Ansprüche an denselben sind
Freitag den 22 . April,

Vormittags l l Uhr ,
dahier anznmelden .

Dnrlach , l2 . April 1864 .
Großberzogliches Dberamr

Sp an g e » b e r g ,

Glänbigera »lfr»»f.
Nr . 3860 . Friedrich Nagel und

seine Kinder , Magdalene und Philipp
Nagel vbn Langensteinbach beabsichtigen
nach Amerika ausznwanderii . -

Etwaiae Ansprüche an dieselben sind
Freitag den 22 . April,

Vormittags 11 Uhr ,
dahier anznmelden .

Dnrlack , 13 . April 1864 .
Großhcrzogliches Dberamt .

S pst » g e.» berg .
Gläubigeraufruf .

Nk . 3831 . Jakob Nage ! von
Langensteinbach beabsichtigt nach Amerika
ansziiwaiidcrn .

Ettvaige Ansprüche an deiiselben sind
Freitag den 22 . April,

Vormittags 1t Uhr ,
dahier anznmetdcii .

Dnrlach , 12 . April 1864 .
Großberzogliches Oberamr

Spangcnber g .

Falindungs - Iurncknalime .
2ir . 688l . In Unle,fnchnngssachen

gegen Ebristos Leeger oo » Üindmeisbach
wegen Diebstahls : wird die nnierm 4 . d . M
ans Christof Seeger versügie Fahndung
mil dem Bemerken unmtt znrückgenonnne» ,
daß derselbe eingeliefert ist

Dnrlach , l3 April 1864
Großh . Amtsgericht .

v . Gnlai . Zittel .

Jarrenmarkt in Dnrlach
Montag den 23 . April

gelegenilich des regelmäßigen
Viebmarkics . Dc » Verkäufern
sind Transportr 'Vergüiiingen
von 15 kr . per Stunde und
Prämien ansgeworfcn .

Dnrlach , l4 April 4864
Gemeinderalb .

I . A . d . P .
K n ans .

Siegrist .

Bekanntmachung .
Bci der heute stätkgesimdeziep Ans

ipielnng eines Teppichs von Schneider
Leonhard Geigcr ' S Fra » hier , siel der
Gewinnst auf Loos Nummer 2l .

.Dnrlach , 15 April 1864 .
Bürgernieisteramt .^

A . d . B .
K n a » s .

Sicgrist .

I

Pforzheim .

B « nPl >il ; e.
In bester Lage der Stad : Pforzheim

sind zwei große Scheuern , die sich znm
Betriebe eines jeden Geschäfts sehr
eignen würden , mit oder ohne daran
stoßende G ü Ic i st ü cke , F a in ! ! i r n v e r b ä l kn i ff e
ivegen um billigen Preis und unter
auiiebmbaieu -B.cdiuguugeu aus freier
Hand zu verkaufen . Auf portofreie
Anfrage » ertheili nähere Auskunft

das öfsimttiche Geschäfts und
Kommisstous Büreau von

2 ) 2 Karl Götz daselbst .

Dnrlacher Feuerwehr .
Nächsten

Montag den 18 . April ,
Nachmittags 4 Uhr ,

wird die erste Vierteljahres -
Probe . auf dem Uebuugsplatze
abaehalkcu , wozu die Feuerwehr
Mannschaft mit dem Bemerke» ,
eiugcladcu wird , daß in Winter -
Jacken aiiSgcnickt wird z das
Lammlungszciche » wird wie

gewöhnlich eine Viertelstunde vorder
durch die Signalhörner gegeben.

Durlach , 13 . April 1864 .
Pas Kommando der FreiwilligenFeuerwehr .

H . Friderich .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , den 17 . Avril . In DurlLch :

Vormittags : Herr Dekan B c ch t c I . Nack>-
mittags : Herr Stadtvikar Linden mever .
In Wolfartsweier : Hr . Stv . Lindenmcyer .

Wock enkirche am 22 . April : Herr Dekan
B c ch t e l .
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Brodpveise vom 15 . - 30 . April 1864.
Ein Zweikreuzerweck soll wiegen . . . . 9j Lotb .
Weißbrod zu 3 kr . . . . .
Ein zweipfündiger Laib Halbweißbrod kostet .
Ein dreipfündiger Laib Schwarzbrod

13
9

10
kr.

Sämmtliche Banker.

Neustadter
Natur Bleiche .

zahl -
ailensallstge

Für diese , allen Anioidernnge » entsprechende

Natur - Raseil - Meiche
seine der ältesten Bleich Anstalt )

übernehme ich dieses Jahr , Leinwand , Gebild , Faden und Garn , und wird
Prompte Besorgung zngesagt .

Alle schädlichen Substanzen bleiben ferne .
Die Bleichpreise sind folgende :

dreiviertel weißes Tuch die Elle 3 kr . ,
ganz weiß die Elle 3H kr . ,
Gar » nnd Faden das Pfund 20 kr .

Da die Anstalt nur ganz rein weiße Waarc liefert , sebe ich einer
reichen Einsendung von Bleichgegenständen entgegen , » m so mebr alS
Schaden ( außer Wetterschaden ) vergütet werde » .

Durlach , im Februar 1864 . Die Agentur .
7)4 ._ Julius Löffel .

Wein - Verkauf .
^ Durlach . ^ Unterzeichneter beehrt sich biermit

ergebenst anznzcigen , daß sein Weinlagcr in vorzüglich
reingehaltcnen

Dberlünder Weinen
auf 's beste assortirt , für dessen Güte und Reinbeit garantirt
wird . Er verkauft bezüglich ihrer Qualität z » ganz
billigen Preise » in gesetzlichem Quantum :

1859er Durbacher .Klevner , per Maas 36 kr .
„ Traminer , per Maas 36 kr .

1861er Affenthaler , per Maas 40 kr .
„ Klingelberger , per Maas 30 kr .

1862er „ P . r Maas 36 kr .
„ Dnrbacher .Klevner , per Maas 32 kr .
„ „ Weißherbst , per Maas 24 , 24 und 27 kr .
„ Orttenberger , per Maas 2l kr .
„ Kaiscrstühler , per Plans 15 nnd 18 kr .

1863er Neuweierer , per Maas 18 kr .
„ .Kaiserstühler , per Maas >3 kr , sowie verschiedene weitere Sorten

Champagner Hochheimer , monsirender , in Körben von
25 Flaschen A 1 fl . 36 kr .

gefällige Abnahme bitlel
A . Korn ,

Weinhandlung , Langestraße Nro . 67 ;
gegenüber großh . Domänen Pcrwaltung

Tapeten - Empfehlung .
Wir machen hiermit die ergebenste Anzeige , daß wir von » » fein Tapete »

eigener Fabrik Muster - Tapeten , ans den geschmackvollsten und modernsten
Dessins bestehend , zu den billigsten Fabrik - Preisen : matte Tapeten per Stück
von 9 —48 kr . , Satin - oder Glanz - Tapeten von 18 kr . bis 4 fl . gezeichnet ,
zur gefälligen Auswahl bei dein Unterzeichneten niedcrgelegt habe » .

Gebrüder Scherer
in Heidelberg .

Auf obige Anzeige Bezugnehmend , empfehle ich mich unter Zusicherung reeller
und prompter Bedienung zu gefälligen Aufträgen bestens .

Schließlich empfehle ich noch meinen Porraih von verschiedenen N eise
Artikeln , als : Koffer und Reisesacke von verschiedenen Stoffen nick

Größe » , sowie Anhängetaschcn aller Art , Jagd - und Geldtaschen ,
Schultaschen für Knaben nnd Mädchen, zu möglichst billigen Preffen .

F . Reubold ,
Sattler , Zimmer und Möbel - Tapezier

2)2 . in Dnrlach .

Fleischpreise
vom 15 . - 30 . April 1864 .

Ochscnfleisch , das Psund . . 15 kr .
Schmalflkisch , „ „ . . 13 kr.
Schweinefleisch „ „ . . 12 kr .
Kalbfleisch „ „ . . 12 kr .
Hammelfleisch „ „ . . 12 kr .

Dnrlach , 15 . Arpil 1864 .
Sämmtliche Metzger .

Amalienbad .
Während des Sommers sind jeden Tag

frische Fische
verschiedener Gattung , auch außer dem
Hanse , um billige Preise zu haben , was
ich hiermit empfehlend anzeige .

2 ) i . K . Weiß .
Zähringerhof .

Bei Unterzeichnetem wird 28eiU
verzapft , der Schoppen zu 4 kr.

G . Benkendörfer .
Reinen, gutenAepselmnK,
per Maas 7 nnd 8 kr . , verkauft in
gesetzlichem Quaninm

Karl Wachfelder ,
Zägerstraße Nr . 8 .

Zu verkaufen .
Verschiedene neue Zimmekschloffer

sowie Thürbändcr sind stets vorräthig
nnd empfiehlt zu billigen Preisen

Heine . Etschmann , Schlöffe ,

Schlesischer »

Fenchelhlmig - Exlrakt E
von I, . n . kgers in Breslau

Um

« ^ Weltbekanntes diätetisches Mittel beich» Hals - , Brust - , sowie Hämorrhoidal - «
? und UnterlelbS -Leiden , Husten , Heiser- ?
j^ keit , Katarrh , Berschlcimung, Rauhheit , 8
» Kitzel- und Beschwerden ai» Halse, tär ist »
« von angenehmem Geschmack , erregt Ap - Z
^ Petit und bewirkt regelmäfiigc Leibes - 8
Hoffnung . So . Majestät der König »« Wilhelm I . von Preußen haben den - «
^ selben bei einem schnell beseitigten katarrh - 2
» alischen Unwohlsein Allcrhulvreichst ent- »
» gegenzunchmen und Allerhöchst Ihren «
« Dank dafür dem Herrn L . W . Esters ?
8 schriftlich aussprechen zu lassen geruht Z
» 7je Flasche 1 fl . tO kr . , die halbe Flaschet :
« 35 kr . , allein acht in Durlach bei H
« Julius Löffel , i s

Geld auszuleihen .
- 2^ 1200 14l1»<» Gulden

nO?^ ^ nZAsindgegcntoppettePe >sichl>riing
MÄ 'lttao0l>'" ' ^ " leihen ; wo . sagt das

* ^ Kontor dieses Blattes .

Anzeige .
sDurlacki .) In der Wohnnng des

Essig - Fabrikanten Christof Zachmann ,
Kirchstraße Nro . 6 dahier , ist

SulMder grauer Gyps
zu haben , das Sester zu 8 kr . Für
Aeeblheit wird garantirt . 4 )3

Gr . Hostheatcr in Karlsruhe .
Sonntag , 17 . April . Eingetretencr Hinder¬

nisse wegen statt der angekündigtcn Oper . „ Der
Prophet " : Don Inan . Große Oper in
2 Akten , von Mozart .

Redaktion, Truck » nd Berlag von A . Dnps .
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